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Philipp Genner weiss, dass viele Faktoren zu 
einem gelungenen Gericht beitragen: Sorgfältig 
ausgewählte Zutaten, eine fehlerfreie Zuberei-
tung und ein kunstvoll angerichteter Teller las-
sen das Essen zu einem Glücksmoment werden. 
Spürt er bei seinen Gästen die Begeisterung für 
ein Gericht, so schlägt auch sein Herz höher.

«In meinem Pouletbrust-Rezept vereinige ich 
zahlreiche Lebensmittel, die aufgrund ihres 
Serotoningehalts als glücklich machend gelten. 
Dazu gehören Ananas, Trockenfrüchte wie Fei-
gen und Datteln, aber auch Chili, Peperoni und 
Pfeffer», erläutert der erfahrene Küchenchef.

Philipp Genner ist nicht nur am Herd kreativ: 
Als das Bistro Hausmatte aufgrund der behörd-
lichen Verfügung während der Corona-Pande-
mie keine Gäste mehr am Tisch bedienen durfte, 
stellte er die Küche kurzerhand auf ein Take-
Away-Angebot um – mit Erfolg. Genussvolle 
Glücksmomente und Gaumenfreuden sind in 
Hinterkappelen also weiterhin garantiert. sd

Tipp Genuss

Ein ehemaliger Sternekoch 
kreiert im Bistro Domicil 
Hausmatte mit Leidenschaft 
kulinarische Köstlichkeiten.  
Er verrät, warum essen 
glücklich machen kann.

Glück im  
Gaumen

Genussvolle 
Glücksmomente und 

Gaumenfreuden

Dieses Rezept 
präsentiert Ihnen 
Philipp Genner 
Leiter Küche  
und Gastronomie
Domicil Hausmatte

Trockenobst-Füllung

50 g 
150 g

3
1
2

20 g
wenig 

80 g

Getrocknete Feigen
Getrocknete Datteln
Orangen (nur Saft)
Zwiebel 
Knoblauchzehen 
Olivenöl
Weisswein
Cashewnüsse

Feigen und Datteln in kleine Würfel 
schneiden, den Saft der Orangen darüber 
giessen. Zwiebel und Knoblauch schä-
len und fein hacken. Olivenöl erhitzen, 
Zwiebel und Knoblauch darin dünsten. 
Das geschnittene Trockenobst mit Saft 
dazugeben und mit etwas Weisswein ab-
löschen. Die Cashewnüsse grob hacken 
und beigeben. Alles einkochen und danach 
erkalten lassen.

Pouletbrust

4 Pouletbrüstli
Olivenöl

Pouletbrüstli unter fliessendem Wasser 
abspülen, trocken tupfen und anschliessend 
mit einem scharfen, schmalen Messer von 
der Stirnseite her eine längliche Öffnung 
einschneiden. Die Trockenobst-Füllung mit 
einem Spritzsack satt in die Pouletbrüstli 
füllen. Olivenöl erhitzen, die Pouletbrüstli  
rundherum goldbraun anbraten und 
danach im Ofen bei 90 Grad ca. 20 Min. 
garen.

Peperoni-Frühlingszwiebel-Garnitur

240 g        
1

1 Bund
                 

1 dl
¼ Bund

Rote Peperoni
Roter Piment
Frühlingszwiebeln 
Salz, Pfeffer
Hühnerbouillon
Koriander oder  
Petersilie 

Peperoni in Streifen und Piment in feine 
Ringe schneiden, Frühlingszwiebeln zer-
kleinern. Alles in der Poulet-Bratpfanne 
auf kleiner Stufe dünsten und mit Salz 
und Pfeffer würzen. Hühnerbouillon zu-
geben und die Garnitur weich garen. Zum 
Schluss fein gehackten Koriander (oder 
Petersilie) beigeben.

«Chicken-Top» 
Mit Trockenobst gefüllte Pouletbrust
(4 Personen)

Dazu passt
Trockenreis mit Vanille-Kardamom-Sauce und Ananas-Chutney. 
Diese Rezepte finden Sie unter domicilbern.ch/gluecksrezepte

Dem Humor  
auf der Spur
Er ist überzeugt, dass jede und jeder 
Humor hat, dieser jedoch immer persön-
lich gefärbt ist. Den ureigenen Humor  
zu mobilisieren, nennt Beat Hänni 
«Humorhygiene». Während vieler Jahre 
besuchte er als Till Heiter Alters- und 
Pflegeheime sowie psychiatrische Alters-
kliniken – nicht als Unterhalter, sondern 
als heiterer Moderator seiner «Humor-
werkstatt». Einige seiner Tipps lassen 
sich in jedem Lebensalter umsetzen:

Diesen Tipp präsentiert Ihnen  
Beat Hänni
«Humorarbeiter» und Präsident  
des Stiftungsrates der Schweizerischen 
Stiftung Humor und Gesundheit, 
Basel. Ehem. Präsident von HumorCare 
Schweiz (2008-2017). 

Lachen Sie morgens im  
Badezimmer Ihrem Spiegel-

bild ins Gesicht. Mit  
Sicherheit lacht der Spiegel 
zurück. Mit einem heiteren 

Start in den Tag ist  
dieser schon halb gewonnen.

«Humor ist der Knopf, 

der verhindert, 

dass uns der Kragen 

platzt». 

Joachim Ringelnatz

Grüssen Sie die Menschen, 

die Ihnen begegnen, freund-

lich und authentisch mit 

einem Lächeln. Sie können 

damit rechnen, dass Ihr 

Gruss mit einem netten 

Blick erwidert wird. Freuen 

Sie sich darüber!

Legen Sie an Ihrem  
Arbeitsplatz humorvolle 
Spuren: Schreiben Sie  

«Heiterkeitszone» an Ihre 
Tür oder hängen Sie ein 

«Smiley» auf. Und probieren 
Sie aus, wie ein Schild mit 
der Aufschrift «Hier darf  
gelacht werden!» wirkt. 

Denken Sie immer wieder 

an die Geschichte des 

Mannes, der jeden Tag 

einen Spaziergang macht. 

Bevor er losgeht, steckt er ein 

paar Bohnen in seine  

linke Hosentasche. Bei jeder  

Gelegenheit, die ihn  

unterwegs erheitert, wechselt er eine Bohne von der linken in die rechte Hosentasche. Zuhause angekommen, nimmt er die Bohnen aus der rechten Hosen tasche  und freut sich über die  
heiteren Erlebnisse.

Sparen Sie bei Ihrem  

Gegenüber nicht mit einem 

Kompliment, denn  

«die kürzeste Verbindung 

zwischen zwei Menschen 

ist ein Lächeln.»


